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Neuhausen, Sonntag, 30. Januar 2011 

 

Neuerdings für jeden Elternteil einen separaten Besuchsrechtsbeistand? 

ZUR VERWEIGERTEN GEGENÜBERSTELLUNG VATER-KINDER D. ANITA SCHMID  

Sehr geehrte Frau Vormundschaftspräsidentin Brenn 

 

Kürzlich habe ich durch einen Zufall die Ernennungsurkunde von Frau Anita Schmid erhal-

ten, wonach diese die Aufgaben des gescheiterten Beistandes Stephan Trösch übernom-

men haben soll. … Mich hat man seinerzeit nur mittels der beiden eigenartigen „Vereinba-

rungen“ auf eine Frau Rolli als Besuchsbegleitung hingewiesen.  

In der Folge bat ich Frau Schmid – mit Dok. 1231 – um Vermittlung. Sie sollte den gegen mich 

total abgeschotteten Kindern – Dok. 1231.1 – meine schriftliche Bitte zur Klärung der Differen-

zen übergeben. Darin fordere ich die Gegenüberstellung von Angesicht zu Angesicht. Die 

Kinder sollen frei und vor Zeugen – ohne Diktat der Mutter – zur Ablehnung des Vaters Stel-

lung nehmen. Darum bitte ich nun Sie, mir die Übergabe durch die Kinder bestätigen zu 

lassen und wieder an mich zu retournieren.  

Nun gibt sich die Beiständin bezüglich Klärung der Entstehung jener „Absagebriefe“ an den 

Vater leider bedeckt – Dok. 1235. Offensichtlich ist auch die Vormundschaftsbehörde darauf 

angewiesen, diese skandalträchtigen Akten unter Verschluss zu halten.  

Da diese Beistandschaft den Vater offensichtlich ausschliesst, erwarte ich von Ihnen 

dafür zu sorgen, dass meine Rechte gemäss meinem Brief an Frau Schmid umge-

hend wahrgenommen werden! Da sie mir versicherte, die entsprechenden Akten weiter-

gleitet zu haben, lege ich die von ihr retournierten vier Briefe an meine Kinder erneut bei. 

Bitte zwingen Sie mich nicht, das Zutrittsverbot nach jahrelanger Einhaltung unter Berufung 

auf Selbsthilfe/Notrecht zu brechen. Dazu sei ausdrücklich gesagt: Dies ist keine Drohung, 

sondern in jeder anständigen Gemeinde – geschriebenes RECHT! 

Es verbleibt mit freundlichen Grüssen 

Josef Rutz 

 

Frau 
Franziska Brenn 
Präsidentin d. Vormundschaftsbehörde  
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